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Ausgesöhnt

Novelle von Emil von Moll
Nachdruck verboten

Fortsetzung

Da überwand auch sie allmählich ihre Schüchternheit
ging auf sein Plaudern ein und als er zufällig fragte
ob sie bis jetzt in ihrem Leben nicht aus dem Polenlande
herausgekommen sei flog ein muthwilliges Lächeln über
ihre Züge und sie sagte plötzlich in deutscher Sprache
mit etwas fremden Accent

Als mein lieber Vater noch lebte bin ich öfter mit
ihm gereist derselbe war ein Deutscher gebürtig vom
Rhein wie Sie Herr von Reddingen und ich kenne Ihre
Sprache ziemlich gut wenn ich jetzt auch viel davon ver
lerne denn meine Mutter hört es nicht gern und hat es
mir verboten

Sie sprechen deutsch Angelique und Ihr Vater war
ein Deutscher rief Kurt glühend vor Erregung Angeli
ques Hand ergreifend welches Meer von Glückseligkeit
öffnet sich meinen Blicken

Angelique sah ihn erstaunt an ohne den Sinn seiner
Worte zu verstehen er aber hielt ihre Hand fest und dicht
neben sie schreitend sagte er

Ach wenn Sie wüßten was sür schwere Kämpfe ich
in diesen Tagen mit mir durchgekämpft Ihr Bild folgte
mir Schritt für Schritt ich hatte keinen andern Gedanken
mehr war ungenießbar für meinen alten Onkel der mit
Recht böse über mein wunderliches Wesen war und mir
verstimmt aus dem Wege ging Ich nahm alle meine
Kraft zusammen ich wollte vergessen und die Pflichten
erfüllen welche ich übernommen aber bei Gott, sagte er
tiesaufathmend ich konnte nicht Es ist über mich ge
kommen wie eine unwiderstehliche Macht welche mich mit
einem Zauberbann umgiebt ich mußte Sie wiedersehen
Angelique ich wäre sonst zu Grunde gegangen

Sie näherten sich bereits dem Wohnhause und der
Abend begann seine grauen Schatten zu werfen ein Glück
für Angelique welche mit Purpurwangen ganz beklommen
an seiner Seite ging von einem unsagbaren süßen Gefühl
durchbebt ob all der Eindrücke welche auf sie einstürmten

Sind wir schon da, fragte er leise enttäuscht ich
wäre so gern noch ein Stückchen Weges weiter mit Ihnen
gegangen Aber dieses ist wohl Ihr Garten gehen wir
doch dort hindurch mein Pferd geben wir einem Burschen
zu halten

Angelique wollte zögernd darauf nicht eingehen er aber
gab schnell einem vom Felde heimkehrenden Arbeiter sein
Pferd legte ihren Arm in den seinen daß sie förmlich
erschrocken ob seiner Kühnheit willenlos folgte und den
Parkweg durchschritt

Sehen Sie Angelique ich muß Ihnen alles sagen
was mein Herz bedrückt in Gegenwart Ihrer Mutter geht
es dann nicht mehr und ich möchte gern daß Sie aus
all dem verwirrten Zeuge was ich untereinander gesagt

Meine Mittheilungen
Epidemie und Aberglaube Dem Temps gehen

aus Spanien folgende interessante Mittheilungen über die
Cholera Impfungen und zugleich über eine echt spanische Auf
fassung der Ursachen der Epidemie in der Provinz Valencia
zu Die Impfungen schreibt der Korrespondent sind in
einem alten Mönchskloster vorgenommen worden einem weit
läusigen und prächtigen Gebäude das eine Kirche ein Rath
haus und eine kleine Seidenweberei ein Ueberbleibsel der
maurischen Kultur umfaßt Während die Bauern sich in dem
Saale des Rathhauses impfen ließen begaben sich Andere in
eine nahe Kapelle netzten den Zeigefinger in einer Oellampe
und machten damit wie mit Weihwasser das Zeichen des
Kreuzes um sich gegen die Cholera zu schützen Dieses Oel
welches das wunderthätige heißt wird von den Einwohnern
von Puig selbst gebracht und in eine Schaale geleert m der
beständig ein großer Docht nach Art eines Nachtlichtes brennt
Das wunderthätige Oel ist das Eigenthum der heiligen Jung
frau der Kapelle wie der Impfstoff Sache des vr Ferran ist
Daß die Epidemie hereinbrechen konnte erklären die Leute von
Puig folgendermaßen Die heilige Jungfrau vor der das
Wunderöl brennt war ehedem die Schutzpatronin der ganzen
Provinz Vor Jahresfrist ist es aber den Ränkeschmieden von
Valencia die reich sind gelungen den Papst zu betrügen so
daß er die arme Madonna von Puig zu Gunsten einer Neben
buhlerin in der großen Stadt abfetzte Jetzt wurde die heilige
Jungfrau von Piug zornig und rächte sich indem sie die Cho
lera in der Gegend aufkommen ließ Man gebe unserer Ma
donna ihre alten Rechte wieder sagten die Bauern von Puig
und dann wird man sehen daß die Cholera unsere Provinz
meidet Ich habe bemerkt daß einige von ihnen sich impfen
ließen und dann noch Oel aus der wunderthätigen Ampel
schöpften Fürchtet Ihr denn nicht fragte ich Einen daß die
heilige Jungfrau böse werden könnte weil ihr Euch habt impfen
lassen Nicht doch Senor entgegnete er ein gemeinschaft
licher Feind rückt die erbittertsten Konkurrenten einander
näher und die Regierung ist für den Papst und gegen Ferran

In der That ist die Regierung gegen Ferran
Maubthiere auf den Alpen Von Luzern aus wirddarüber geklagt daß Raubthiere die sich auf den Alpen herum

treiben den Heerden großen Schaden zufügen Auf der Alp
Rothstock wurde eine Ziege getödtet das Euter gefressen und
das Blut ausgesogen Auf oer Alp Schwanden wurden 3
Ziegen auf die gleiche Weise getödtet ebenso eine Ziege auf
der Alp Gantersei Sogar an Großvieh wagen sich die Raub
thiere Auf der Alp Eigenthal wurde mehrere Stück in die
Beine gebissen ebenso auf der Alp Lauelen Man glaubt daß
es Wölfe oder Luchse sind die dem Vieh nachstellen Sie
jagen demselben große Furcht ein so daß dasselbe sich geängstigt
zusammenschaart um gemeinsam den Feind zu bekämpfen Man
paßt den Raubthieren mit Flinten scharf auf hat aber noch
keins zu Gesicht bekommen

sEine Entdeckung der Patti Von der letzten Reise
Adeline Pattis in den Vereinigten Staaten wird der W A
Z folgendes komische Abenteuer mitgetheilt Während einer
Spazierfahrt in Philadelphia hörte die Diva vor einem Wirths
hause einen Geiger der sich vergebens bemühte mit einer hell
schmetternden Sopranstimme an seiner Seite zu konkurriren
Die Diva ließ ihre Pferde anhalten und sah ein Bettelmäd

den Grund und die ganze Sachlage der Dinge erführen
Sagen Sie mir aber erst ob Sie Vertrauen zu mir
haben und die Geduld mich anhören zu wollen Bin ich
Ihnen aber lästig oder scheine ich aufdringlich dann sagen
Sie mir um Gottes Willen die Wahrheit und ich setze
mich auf mein Pferd Sie für immer von meiner Gegen
wart zu befreien

Er ließ ihren Arm los und stand vor ihr mit fragen
dem und glühendem Blick in ihre Augen schauend daß sie
zitternd antwortete

Bitte Herr von Reddingen ich dachte von dem ersten
Augenblick Ihres Erscheinens an daß Sie ein ritterlicher
Kavalier im besten Sinne des Wortes sein müßten

Dank Angelique aber denken Sie weiter nichts über
mich Werden Sie wenn Sie mich öfter gesehen auch
begreifen lernen daß es für diesen Kurt von Reddingen
nur noch ein Ziel im Leben giebt das zu erreichen er
alles zu opfern bereit ist und daß dieses Ziel Angelique
heißt

Er zog sie seiner kaum mächtig dicht zu sich heran
und umschloß sie mit den Armen Sie schloß die Augen
und gab sich für den Augenblick dem himmlischen Be
wußtsein hin geliebt zu werden in ihrem eigenen Herzen
die Kraft fühlend ebenso zu empfinden und daran festzu
halten für das Leben Dann aber raffte sie sich gewalt
sam auf wand sich aus seinen Armen und sagte zitternd
Meine Mama ängstigt sich gewiß schon um mich es

wird schon finster
Nun denn gehen wir für jetzt sagte er versprechen

Sie mir aber mich morgen wieder hier zu erwarten daß
ich Sie ungestört sprechen und sehen darf

Angelique antwortete nicht sondern lief schnell davon
ihm zurufend Ich werde Sie bei meiner Mutter an
melden

Kurt ging zurück auf die Straße nahm sein Pferd be
stieg es und ritt vor das Herrenhaus Dort erschien
ein Diener welcher ihn ersuchte einzutreten was er an
seiner Geste verstand da derselbe polnisch sprach Frau
von Romanowska erhob sich bei seinem Eintreten halb
vom Sopha reichte ihm die Hand und sagte in fran
zösischer Sprache zu ihm Wie dankbar bin ich Ihnen
mein Herr daß Sie mir Gelegenheit geben Ihnen für
Ihre Hilfe und Freundlichkeit gegen mich erkenntlich zu
sein

Nicht doch meine gnädige Frau deshalb bin ich nicht
hergekommen nur allein der Wunsch zu wissen trieb
mich her wie es Ihnen und Ihrem Fräulein Tochter er
gangen nach jenem für Sie so störenden Tage in Gnefen
Ich freue mich sehr Sie heute woyler zu sehen und Sie
entschuldigen hoffentlich die Freiheit mit welcher ich hier
hergekommen

Nehmen Sie bitte Platz Herr von Reddingen und
trinken Sie eine Tasse Thee mit uns Angelique mein
Liebling besorge das Nöthige

Fortsetzung folgt

chen mit schmalen Schultern ssnnenverbranntem Gesichte und
kurzem wirrem Haar Die Primadonna bestellte die Sängerin
für den nächsten Tag zu sich ins Hotel sie ließ sie einzelne
Töne anschlagen und von dem wunderbaren Umfange der
Stimme überrascht fragte sie das Mädchen ob sie mit ihr
nach Europa kommen und sich für das Theater ausbilden
lassen wolle Das Mädchen sagte zu und erschien am nächsten
Morgen mit ihrem einzigen Angehörigen einem zerlumpten
halb verhungerten Schreiner der sich gerne bereit erklärte für
ein hübsches Geldgeschenk das ihm Frau Patti gab seine
Rechte auf das Kind an die Künstlerin abzutreten Das Mäd
chen benahm sich während der Ueberfahrt äußerst ungeberdig
und Frau Patti kam zur Einsicht daß es nöthig sein werde
da gründliche Reformen vorzunehmen Bei ihrer Ankunft in
Craig y nos beorderte sie schriftlich ihren alten Mustklehrer
Mr Wallace aus London zum Besuche auf daß er vor Allem
das musikalische Talent der Kleinen prüfe Das Kind brachte
nun merkwürdig schrille Töne zu Tage und zu ihrem größten
Entsetzen erfuhr Frau Patti das Mädchen sei ein Knabe
der seine passable Sopranstimme wieder eingepüßt und in seiner
Heimalh nur Mädchenkleider getragen um reichere Spenden
einzuheimsen Frau Patti war überglücklich als sie Gelegen
heit fand mit Aufwand einer hübschen Summe die Zukunfts
Primadonna wieder jenseits des Ozeans spediren zu können

Micht mehr trampeln Der akademische Senat der
Universität Leipzig ersucht jetzt durch Anschlag am schwarzen
Brett die Herren Studenten nicht mehr zu trampeln Mit
dem Trampeln hat es folgende Bewandtniß Will die akade
mische Jugend einem ins Kolleg kommenden oder aus demsel
ben gehenden Professor ihren Gruß entbieten überhaupt ihrer
Sympathie versichern so wird getrampelt Durch das Tram
peln wird nun aber abgesehen von den mehr oder minder
tiefsinnigen Betrachtungen die man von ästhetischem Stand
Punkte darüber anstellen könnte thatsächlich Staub aufwir
belt der sich auf die Bänke und sonstigen Gegenstände legt an
dererseits aber auch mit eingeathmet werden muß Aus diesen
Erwägungen soll die mehr gut gemeinte als gut gethane bis
herige akademische Praxis zu den Todten geworfen werden
Besonders machte sich dieses Trampeln bei Semesterschluß hör
bar Mancher von Nervosität geplagte Herr Professor zog es
daher vor bei der Rückwärtskonzentriruug vom Katheder nach
dem Zimmerausgange irgend eine Anekdote zu erzählen und
war Plötzlich an der Thür so daß im Vorsaale oder Konferenz
himmer die trampelnden Töne nicht ihre volle Wirkung auf
ihn äußern konnten Wir können auf Grund eigener Erfah
rung bestätigen daß der Hausmeister beim Reinigen großer
Auditorien oft an V Dutzend Stiefelabsätze und andere Schuh
theile gefunden hat za daß unter einem Sitze ein paar eiserne
Turnhanteln zum Vorschein kamen die um das Trampeln
recht wirkungsvoll zu gestalten imDalediktionsmomentemit in
Aktion gewesen waren

Vine elektrissche Näh Maschine ist die neueste Erfin
dung sie ist das Werk der Fabrikanten Schaffer und Polk in
Philadelphia Die Elektrizität regulirt das Spiel der einzelnen
Maschinentheile So bildet die Nadelstange einen Magnet der
innerhalb zweier Induktionsspulen durch Erzeugung und Unter
brechung von Strömen in schnellem Wechsel auf und nieder
bewegt wird Ebenso hat das Schiffchen seinen besonderen An
trieb der wieder auf das Spiel eines Elektromagneten zurück
zuführen ist selbstredend aber mit demjenigen der Nadelstange

Aus der IlM und Umgebung
sStrafkammerfitzung am 24 Juni s In heu

tiger Sitzung ward u A ein seltsamer Beleidigungsfall
verhandelt der in Schkeuditz vom Schöffengericht erst
instanzlich mit Verurtheilung des Arbeiters und Schläch
ters Hingst zu Schkeuditz zu 4 Wochen Gefängniß ab
schloß und heute nach eingelegter Berufung des Angeklagten
in zweiter Instanz ebenso entschieden ward Besagte Be
leidigung war gegen den Schlossermeister und früheren
Magistratsassessor Gersten berger in Schkeuditz gerichtet
gewesen von dem p Hingst in einer Restauration am
26 Januar erzählt hatte Derselbe habe einmal dem
Maurer Sander Auftrag gegeben ihm eineDreh
bank aus einer Fabrik zu mausen wofür er ihm
50 Thaler geben wolle Der Angeklagte räumte
ein diese Aeußerung gethan zu haben behauptete aber
daß die Sache auf Wahrheit beruhe was er beweisen
könne Nun glaubte er in dieser Beziehung genug gethan
zu haben wenn er sich auf das Zeugniß p Sanders be
rief von dem er es selbst persönlich erfahren haben wollte
was indeß nach Aussage desselben gar nicht der Fall ge
wesen Ein anderer Zeuge wußte nur zu bekunden daß
vor 7 oder 8 Jahren einmal p Sander geäußert er solle
eine Drehbank holen aber weder von Stehlen noch
von 50 Thaler Gratifikation gesprochen Uebrigens hätte
p Hingst den Beweis der Wahrheit nach der Richtung
führen müssen daß faktisch p Gerstenberger an p Sander
jenen bedenklichen Auftrag ertheilt hatte und da er dies
nicht vermochte so hatte er sich einer sehr ehrenrührigen
Beleidigung eines angesehenen hochachtbaren Mannes schul
dig gemacht wofür die Strafe ls eine ganz angemessene
erachtet und seine Berufung deßhalb verworfen wurde

Die verehel Henriette Haucke geb Bäumler in Halle
wurde am 9 April ds I vom hiesigen Schöffengericht
wegen Uebertretung der Reg Verordnung vom 2 Au
gust 1845 zu 12 M Geldstrafe ev 4 Tagen Haft ver
urtheilt hatte aber Berufung eingelegt Die Haucke war
am 17 Februar d I unbefugt in ein öffentliches Unter
richtslokal der städtischen Volksschule eingedrungen und
hatte durch lautes Schimpfen und Skandaliren den Schul
unterricht gestört Entsprechend dem Antrage der Staats
anwaltschaft wurde die Berufung verworfen

Der Schuhmacher Bär in Sandersdorf hatte am
Abend des 16 Februar ds I auf der Dorfstraße in
Sandersdorf nach dem dort gehenden Schuhmacher B eier
mit großen Steinen geworfen Durch Straf Befehl des
Amtsvorstehers zu Sandersdorf wurde er auf Grund des
Z 366 Nr 7 St G B mit 15 M Geldstrafe eventuell
3 Tagen Haft belegt Auf den eingelegten Widerspruch
hatte das Gericht zu Bitterfeld am 23 April die Strafe
auf 12 Mark event 4 Tage Haft festgesetzt Bär hatte
Berufung gegen das Erkenntniß eingelegt deren Verwer
fung die Staatsanwaltschaft beantragte Das Gericht
erkannte auf 6 M Geldstrafe event 2 Tage Haft

vollkommen harmonirt Da es nun gerade die Elektrizität ist
welche die sichersten Mittel zu genau geregelten und überein
stimmenden Bewegungen darbietet so kann dieser in Wahrheit
elektrischen Nähmaschine eine hervorragende Bedeutung nicht
abgesprochen werden

sWenn man kurzsichtig ist Herr Geheimrath W
in Berlin hat sich frühzeitig die Augen verdorben beim
vielen Studiren natürlich Heute trägt der alte Herr Brille
Nr 5 und nur durch seine Kurzsichtigkeit ist ein ihm jüngst
widerfahrenes Begegniß erklärlich das ihn plötzlich aus allen
sieben Himmeln feines vermeintlichen Eheglücks gerissen hat
Als der Herr Geheimrath vor einigen Tagen von einem Be
such am Kronprinzenufer zurückkehrte nahm er seinen Weg
durch den Thiergarten und zwar wählte er wie er dies liebte
die dunkelsten und verschwiegendsten Gänge des prächtigen
Parkes Da plötzlich tauchte vor ihm ein zärtlich sich um
schlungen haltendes Pärchen auf tzas langsam vor ihm herging
und augenscheinlich sehr intime Geheimnisse mit einander aus
zutauschen hatte Der Herr Geheimrath schmunzelte vergnügt
und dachte an die längst hinter ihin liegende Maienzeit seines
Liebens und Hoffens Die Jugendgeliebte war zwar nicht die
Gefährtin seines Lebens geworden er hatte erst viel viel
später ein ganz junges Mädchen seine jetzige Frau geheirathet
aber doch dachte er noch immer gern an das entschwundene
Jugendglück zurück Während er so seinen Erinnerungen nach
ging stieß sein Fuß Plötzlich auf einen an der Erde liegenden
elastischen Gegenstand er bückte sich und hob ein zierliches ele
gant gearbeitetes Strumpfband empor Aha calculirte
unser Geheimrath scharfsinnig das hat gewiß die Dame da
vorn verloren, und er rief die vor ihm Gehenden an Diese
jedoch verschwanden in einem der Seitengänge Na denn
nicht brummte der joviale alte Herr und ging seiner Wege
fürbaß Als er am andern Morgen mit Frau und Töchter
chen beim Kaffee saß zog er seinen kostbaren Fund vom Abend
vorher aus der Tasche und das Strumpfband in die Höhe
hebend sagte er schelmisch lächelnd Da seht einmal was ich
gestern Abend im Thiergarten gefunden Die junge Frau
Geheimräthin erblaßte das Töchterchen aber rief Ach sieh
doch Mama das ist ja Dein Strumpfband das Du vorhin
gesucht haft Ueber die nun folgende Scene glauben wir
verpflichtet zu sein Discretion üben zu sollen und müssen wir
es daher schon den geschätzten Lesern überlassen sich das Weitere
selbst auszumalen

tZu dick Im Lande der Dampfnudeln in Bayern
wachsen bekanntlich die dicksten Leute Man kann sich nun
ungefähr einen Begriff machen wie jener Landwehrmann aus
gesehen hat dem die bayerischen Blätter als Kuriosum fol
gende Zeilen widmen Einer der zu den Uebungen in Landan
eingezogenen Landwehrmänner mußte wieder entlassen werden
weil unter den gesammten Beständen der Garnison weder eine
Uniform noch eine Säbelkuppel gefunden werden konnte welche
im Stande gewesen wäre die Körperfülle jenes Landwehr
mannes zu umschließen

Zärtliche Gattin Eine in Hannover in der Neuen
straße wohnende Maurerfrau warf gestern Vormittag aus einem
ihrer in der zweiten Etage belegenen Wohnung eine leere Bier
flasche nach dem Kopfe ihres auf der Straße stehenden Ehe
gatten verfehlte das Ziel jedoch so daß die Flasche auf dem
Straßendamm zerschellte und die Scherben zwischen dort spie
lenden Kindern umherflogen



R Der Halle sche Verein für Kohlenbergbau
und Briquettesfabrikation Aktien Gesellschaft hielt
wie bereits gestern kurz bemerkt im Hotel zur Goldenen
Kugel Hierselbst seine vierte ordentliche Generalversamm
lung ab in welcher 590 Aktien 295000 Mk Aktien
kapital vertreten waren Die Vorlage der Bilanz des
Gewinn und Verlust Contos erfolgte sowie der Bericht
des Vorstandes über die Geschäftslage Nach Verzinsung
der Prioritätsobligationen von 350000 Mk mit 5 pCt
verblieb ein Bruttogewinn von ic t 13 000 M der durch
Abschreibungen pp ausgezehrt wird so daß eine Dividende
auf die Stammaktien nicht entfällt Die Decharge wurde
ertheilt An Stelle eines freiwillig ausgeschiedenen Auf
sichtsrathsmitgliedes wurde ein anderes Mitglied in den
Aufsichtsrath gewählt Sodann wurden einige übri
gens nicht wesentliche Aenderungen des Statuts be
schlossen Es folgte eine außerordentliche Generalversamm
lung in welcher man eine Reduktion des Aktienkapitals
durch Aktien Zusammenlegung zu erreichen beabsichtigt
Dieselbe blieb resultatlos weil die für diesen Zweck be
schlußfähige Zahl 2/z des Aktien Kapitals nicht
völlig vertreten war

Der Turnverein Friesen hielt gestern Abend
im kleinen Saale der Kaiser Wilhelms Halle unter Vor
sitz des Herrn Referent Ernst Roesner eine außeror
dentliche Versammlung ab in der zunächst mehrere Mit
glieder neu aufgenommen wurden so daß sich der Mit
gliederstand dadurch auf 70 Mitglieder keine Zöglinge
erhöht In Folge des Berichts der Rechnungsrevisoren
konnte dem Kassenwart Herrn Tischlermeister Mühlmann
für die in der Generalversammlung gelegte Vierteljahrs
rechnung Decharge ertheilt werden Mehrere Einläufe
wurden bekannt gegeben und beschlossen an dem nächsten
Sonntag in Dölau stattfindenden Schauturnen c des
dortigen Turnvereins theilzunehmen Was die Einweih
ung der neuen Turnhalle im Paradiesgarten anlangt
so soll solche bestimmt am Sonntag den 5 Juli erfolgen
Mit der Aufstellung eines Programms wurde der Vor
stand und ein aus 5 weitereu Mitgliedern bestehendes
gewähltes Festkomitee betraut Außer den zahlreichen be
freundeten Turnvereinen sollen eine große Anzahl Ehren
und Stammgäste des nunmehrigen Vereins und Turn
lokals Paradiesgarten sowie Gesang und Kriegerver
eine rechtzeitig eingeladen werden Bereits am Vormittag
des Festtages wird ein Frühkonzert veranstaltet werden
dem sich Nachmittags ein Festzug die Weihe der Turn
halle ein geregeltes Schauturnen und endlich ein Som
mers der Turner und der Gäste bei Konzertmusik an
schließen wird Möge dem thätigen Verein dann auch
das Kaiser Wetter nicht fehlen

Masserfahrt Die Mitglieder der hiesigen Bäcker
innung feierten gestern in solenner Weise ihr I Sommer
fest Das Dampfschiff Prinz Heinrich führte sechs ge
schmückte Gondeln mit den zahlreich Erschienenen nach
dem Weinberge woselbst am Nachmittag Concert und
Kinderbelustigung stattfand Am Abend schloß sich hieran
das übliche Tanzvergnügen Bei Laternenbeleuchtung und
einem prachtvollen Feuerwerk wurde die Heimfahrt per
Schiff erst gegen Mitternacht angetreten

Die Zeit wo unsere halle schen Vereine und Gesell
schaften mit Vorliebe ihre kleinen Ausflüge nach der Dö
lauer Haide unternehmen ist wieder da und kann man an
den Sonntagen besonders unter dem schattigen Grün aus

Das Volks Misswnsfcst aus der Rabeninscl
Wie die Jahre daher war auch das gestrige Missions

fest außerordentlich zahlreich von Bewohnern unserer
Stadt und von Landleuten der nächstumliegenden Dörfer
besucht Das Wetter war das denkbar günstigste und
ging diesmal der Johannistag ohne die fast sprüchwört
lich gewordene Taufe sonnig heiter in das Land Die
versammelte Menschenmenge zählte nach Tausenden und
war namentlich das erste Lokal überfüllt Auch Kinder
waren zur Stelle die Schulen von Wörmlitz und Beefen
mit den betreffenden Herren Lehrern Sowohl in Etablis
sement I wie in Etablissement II waren bekränzte Redner
tribünen aufgeschlagen Ein riesiges mit Guirlanden um
wundenes über der Eingangspforte hängendes Kreuz
deutete auf den Ernst der Festfeier hin Nachdem unter
Instrumentalbegleitung des recht wacker blasenden Posaunen
korps der Francke schen Stiftungen das erste Lied Aus
der Näh und aus der Ferne sind wir vereint gesungen
worden war betrat in dem Hauptetablissement Herr Pastor
lu ic Reinhardt der Gründer und Stifter unserer
hall Volksmissionsfeste auf der Rabeninsel die Redner
bühne und hieß alle Versammelten herzlich willkommen
Ausgehend von dem Rufe des Johannes Thut Buße
charakterisirte er das Missionsfest als einen rechten Tag
der inneren Einkehr und sprach den Wunsch aus daß
durch das ganze Fest der Bußruf welchem der Glaube
nachfolgen müsst hindurchklingen möge Weiter knüpfte
er an den Johannistag als den glänzendsten und hellsten
des Jahres an und führte aus daß auch das Christen
thum den Heiden eine Johannisleuckte werden müsse
Die Sage erzähle von einer Wunderblume welche in der
Johannisnacht gepflückt ihren Träger mit Seherblick aus
statte und ihn alle die in der Erde verborgenen Schätze
schauen lasse Die Johannisblume des Christen sei der
Glaube durch den der Blick auf die unendlichen Schätze
der Gottesliebe erschlossen würde Diesen Glauben laut
zu bekennen forderte er alle Anwesenden auf welche sich
nun erhoben und entblößten Hauptes die drei Glaubens
artikel dem Redner nachsprachen Als zweiter Redner
sprach Herr Inspektor Palmiö Weithin verständlich
beantwortete derselbe die Frage Warum treiben wir
Mission in eingehendster Weise indem er auf die Seg
nungen des Christenthums hinwies welches die Greuel

der Bischofswiese mehrere solcher heiteren Gesellschaften
gelagert um das Faß mit dem edlen Naß zu gleicher Zeit
antreffen So wird auch der Halle sche Turn Verein
Sonntag Nachmittag seinen Ausflug mit Familien nach
dort nehmen und durch Gesang und frohe Turnspiele die
kleine sogenannte Bierreise verherrlichen Es werden sich
wie wir hören dem Vereine auch andere Turnvereine aus
der Nachbarschaft anschließen und sich demnach ein reges
Leben dortselbst entwickeln Gut Heil

Bezüglich des eigenthümlichen Blitzschlages am Mon
tage wird uns mitgetheilt daß unmittelbar vor dem Schlage
ein eigenthümliches Geräusch in der Luft zu hören war
Eine Dame von auswärts welche sich auf dem Leipziger
Platze während des Schlages befand glaubte sich getroffen
und konnte nur mit Anstrengung den Bahnhof erreichen
In Wirklichkeit soll der Blitz das Haus des Dekorations
malers Herrn Frauzke gestreift oder getroffen haben
und soll eine Frau welche auf dem Boden des betreffenden
Hauses Wäsche abnahm vom Blitze gerührt worden sein
und sich noch in ärztlicher Behandlung befinden

In der Geraer Ztg findet sich folgende beachtens
werthe Notiz Schützt die Vögel im Bauer vor
den Sonenstrahlen und vor Zug Auf meinen
Wanderungen sehe ich öfters wie die armen kleinen Sing
vögel vor dem Fenster den glühenden Sonnenstrahlen
preisgegeben sind denn Niemand denkt daran daß auch
die Vögel besser in der kühlen Stube hängen als vor dem
Fenster Sie sitzen dann mit offenem Schnabel müde und
traurig in ihrem kleinen Gefängniß Am liebsten gebe
man den Vögeln ein Badehäuschen zweimal täglich mit
frischem Wasser gefüllt und hänge sie nur bei kühlem
Wetter vor das Fenster Es bedarf wohl nur dieses Hin
weises um viele Vogelliebhaber zu veranlassen ihre Vögel
besser vor der Sonne und vor Zug zu beschützen Auch
das Verhängen des Käfigs mit einem weißen Tuche unter
lasse man da die armen Thierchen davon geblendet werden
und empfindliche Augenfchmerzen bekommen

Unglücksfälle j Der Dienstknecht Häusel aus
Reichardtswerben zog sich eine schwere Knieverletzung da
durch zu daß er beim Reinigen eines Wagens an einem
eisernen Haken hängen blieb der ihm in das Fleisch ein
drang H mußte nach der hiesigen Klinik transportirt
werden Bei dem Oelen eines Parquetfußbodens in
dem Grundstücke des Kaufmann Spierling Hierselbst hatte
gestern Vormittag der Tischler Thynat von hier das
Unglück sich beide Hände derartig zu verbrennen daß er
sich sofort in klinische Behandlung begeben mußte Das
Unglück ist dadurch herbeigeführt worden daß T beim
Erhitzen einer Portion Wachs von der über den Topf
hinaus fließenden Masse beim Entfernen des Gefäßes von
dem Feuer sich die Hände übergoß und daß sich auch im
Nu die helle Flamme über dieselben verbreitete Das
3 Jahre alte Töchterchen des Seilers Deiling auf dem
Weidenplane Hierselbst wurde gestern von einem großen
Hofhunde durch mehrere Bisse namentlich im Gesicht schwer
verletzt so daß ärztliche Hülfe in Anspruch genommen
werden mußte

Einweihung des Synagogen Neubaues

Heute Mittag 11 Uhr fand von Seiten der hiesigen
israelitischen Gemeinde die Einweihung des neuerbauten
Gotteshauses statt nachdem die bislang von der Stadt

und die Menschenopfer des Heidenthnms beseitigte uns
Trost für Leben und Sterben brachte unser Familien
leben ausgestaltete durch Schulen zur Kunst und Wissen
schaft hinleitete und uns eine gesetzliche Ordnung schuf
deren Segnungen wir alltäglich voll genießen Er ge
dachte hierbei der Thätigkeit der deutschen Missionare im
7 und 8 Jahrhundert erwähnte Merseburg als wahr
scheinlich erste Stätte christlicher Kultur in unserer Ge
gend und führte aus daß durch die Missionare das ehe
mals herrschende Kriegerthum unseres Vaterlandes in ein
Ackerbau treibendes Volk umgewandelt wurde Diese
uns durch die Mission zu theil gewordenen Wohlthaten
weisen aber darauf hin daß wir uns auch dankbar finden
lassen und durch Gebet und Geben an dem großen
Missionswerke mit Hand anlegen müssen Die zweite
Bitte sei es zumal welche mit den Worten Dein Reich
komme so recht zum Treiben der Mission ernstlich mahne
Was dem Gebete für eine Kraft inne wohne erhelle recht
augenscheinlich aus Folgendem Im Jahre 1527 stand
es gar mißlich um das Resormationswerk und Luther
wollte mit seinem Freunde Melanchthon schier verzagen

Eines Tages hatten beide wieder in schweren Sorgen
mit einander berathen und sich am Abend getrennt Luther
lauschte darauf hinter einer Thür dem Abendgebet seiner
Kinder und hörte daß sie für ihn beteten Diese Für
bitte machte den bedrückten Mann wieder ganz fröhlich
er lief zu der Wohnung Melanchthons klopfte an s Fenster
und rief dem öffnenden Freunde zu Sei getrost Phi
lippus es steht gut mit uns denn die Kinder beten für
uns Herr Pastor Notteroth sprach über das
Heidenthum und dessen oft wunderlichen Auswüchse na
mentlich den Glauben an Zauberei Aehnliches finde man
aber leider auch bei den Christen Noch jetzt würden
Himmelsbriefe als Schutz gegen Kugeln getragen Huf
eifen auf die Schwelle genagelt Besprechungen von Krank
heiten unter Anrufung von Gottes Namen vorgenommen
u f w Deshalb sei es recht nöthig innere Mission zu
treiben doch sei darüber nicht die äußere Mission zu ver
gessen Herr Pastor Weber Dammendorf betonte
daß es die Heiden wohl werth feien daß um ihretwillen
Mission getrieben werde und führte eine Reihe von Bei
spielen an welche klar darlegten welche treue und fromme
Christen die fremden Menschenbrüder werden können Be
sonders gedachte er des Missionars Reuter der als Dra

zur Verfügung gestellten Gebeträume schon lange lück
mehr den gerechten Anforderungen einer geweihten svnte
entsprochen hatten

Der neue Tempel durchaus stilvoll gehalten aber er
hohen Bestimmung gemäß auch nicht mit all zn v elem
Schmuck überladen versetzte den Beschauer bei jeuiem
Eintritt in gehobenste Festesstimmung

Den Anfang der Feier machte die Begrüßung der
Ehrengäste in der neuen Vorhalle durch den Syn iavgen
Vorstand Der Festredner Herr Sachs nachdem r die
Anwesenden begrüßt und betont hatte wie der Gemeinde
stets das beste Wohlwollen entgegengebracht wie diesem
Wohlwollen es auch zu verdanken gewesen daß vor dem
Neubau des Tempels der Gottesdienst in anderen Räumen
ausgeführt werden konnte wünschte daß diese ernste
Stunde der Gottesfeier die Sympathien dauernd und
immerwährend gestalten möge sie dagegen als Bürger
derselben Stadt desselben Vaterlandes würden bestrebt
sein ihrerseits das Wohlwollen mit Liebe und Ächtung
zu vergelten er schloß mit den Worten Ich empfehle
das Hans dem Schutze der Stadt

Herr Bürgermeister Schneider dankte in warmen auf
richtig gemeinten Worten Wir wünschen daß diese Ge
meinde lange Jahre hindurch sich dieses Tempels erfreue
wünschen daß konfessioneller Friede die Hauptstütze und
Hauptsache für eine Bürgerschaft walten möge wünschen
endlich daß es von Erfolg gekrönt sein möge jenem Ziele
nach bestem Kräften entgegen zu streben

Nachdem auch noch der Stadtverordnete Herr Dr
Schrader von anderen Vertretern der Stadt bemerkten
wir außerdem noch Herrn Polizeirath von Holly den
Wunsch ausgesprochen daß die neue Aera die für die
Gemeinde jetzt angebrochen zu einer guten Glückverheißen
den werden möge begann mit dem Gebet des Rabbiners
Herrn Dr Fröhlrich für den Landesherrn der eigentliche
Gottesdienst Der Geistliche hob hervor wie die Empfin
dungen wovon das Herz der Anwesenden jetzt erfüllt sei
die jetzt im Gebete ausgedrückt werden sollten die für das
Wohlergehen unseres hochverehrten allgeliebten greisen
Heldenkaisers seien für ihn den Gott mit einem glücklichen
Alter begnadigt mit langer Regierung gesegnet habe r
möge ihm der Allmächtige auch ferner in seinen väterlichen
Schutz nehmen ihn wie auch den Kronprinzen und das
ganze königliche Haus Daran schloß sich das Gebet
des 72 Psalms Herr verleihe die Gerichte und dem
Könige c

Schon vorher hatte der Herr Rabbiner dem Vorbeter,
der aus die Estrade getreten war eine Thorarolle über
geben die in dem von schwerem seidenen mit silberner
Stickerei verziertem Vorhange verhüllten Allerheiligsten
verwahrt wurde heilig und erhaben war der Augenblick
als der Geistliche diese Stätte geöffnet hatte nnd pro
fanem Auge sein kostbarer Inhalt dargeboten wurde er
wurde noch großartiger als oben vom Chor herab der
ernste Gesang Höre Israel der Ewige ist unser Gott,
der Ewige ist Einzig u s w heruntertönte Die Herzen
der Festesgenossen öffneten sich da die Eisrinde wie
der Herr Rabbiner in der Predigt nachher so schön aus
führte die des Lebens Pein und Noth um dieselben
gelegt löste sich auf Gemüth erleichternd und belebend

Nach dem Gebet für den Kaiser wurde die Thorarolle
die selbst reich mit Silber ausgestattet war wieder ein
gehoben auch diese Handlung wieder begleitet von denr

goner die Schlacht von Mars la tonr mitmachte und dort
beim Anblick eines algerischen Soldaten der unter Fluchen
und Toben die Augen zum letzten Schlafe schloß den
Entschluß faßte Missionar zu werden und in der Fremde
den Glauben an den allbarmherzigen Gott zu lehren
Die Mission bringe Gesittung zu den rohen wilden und
oft grausamen Völkerschaften und wenn wir unsern Ko
lonialbesitz festigen wollen so könnte dies nur mit Hilfe
der Mifstonare geschehen Ohne Mission keine gedeihliche
Kolonisation

Herr Pastor Spannäus ein junger Prediger aus
den weimarischen Landen sprach mit großer Beredtsam
keit über die Mission und deren Segen und verbreitete sich
nachdem er der ehemaligen Bekehrung der Pommern ge
dacht hatte ganz besonders über die Erfolge der Leipziger
Mission in Indien Der letzte Redner war Herr Pastor
Scheele Osmünde Derselbe tadelte die zu geringe
Opferwilligkeit der Deutschen für das Missionswerk denn
während Amerika dafür pro Kopf 63 Pf und England
53 Pf aufbringe kämen auf jeden Deutschen nur 7 Pf
und auf den Kopf der Bevölkerung des Saalkreises gar
nur 5/4 Pf Dieses Fehlen an der rechten Liebe zum
Christenthum glaubte Redner der freisinnigen Presse Schuld
geben zu müssen welche das Christenthum uuterminire zc
Dies sowohl als noch manches Andere welches der alte
Herr in seinem Eifer von der Presse und ihren Besitzern
lagte gehörte zum mindesten nicht in das Missionsfest
hinein und wäre wohl am besten ungesagt geblieben

Zuletzt theilte Herr Pastor Lic Reinhardt mit daß
die Kollekte die Summe von 235 M 27 Ps ergeben
habe und schloß die ganze Missionsfestfeier mit dem Ge
bete und dem Segen des Herrn

In dem nebenanliegenden Restaurationslokale wurden
gleichzeitig Ansprachen gehalten Auch hier waren die
Räume von Zuhörern nach und nach dicht gefüllt da
viele herzuströmten welche in dem vorderen Restaurant
keinen Platz finden konnten Herr Hülfsprediger Bunge
roth eröffnete und leitete die Festfeier Anknüpfend an
Johannes den Bußprediger führte er aus wie auch daö
Missionswerk eine Bußarbeit sei da dasselbe bezwecke die
Greuel und Laster der Heidenwelt zu beseitigen Aber
auch die feiernde Christengemeinde müsse sich insofern schul
dig bekennen als sie bis jetzt viel zu wenig für die Be
kehrung der Heiden gethan habe sie müsse eine gebende



Gesänge des Chors Seine Majestät ruht auf der Erde
und den Himmeln hvch hebt er seines Volkes Horn
Ruhe wird allen seinen Frommen c,

Der sich anschließenden Predigt waren die Worte der
heiligen Schrift An jedem Orte wo ich meinen Namen
gedenken lasse werde ich zu Dir kommen und Dich segnen

zu Grunde gelegt worden Das Haus so ungefähr lau
tete sie ist nun geweiht durch das erste Gebet das wir
gebetet zum himmlischen Vater für unseren Landesvater
es ist geweiht durch die gottfreudige Gesinnung die Dich
o Gemeinde beseelte als der Plan zur Erweiterung und
Verschönerung des Tempels in Euren Seelen auftauchte
die Dich beseelt als Du Sieger wurdest über all die
Hindernisse und Hemmnisse die sich der Ausführung ent
gegenstellten die Dich auch heute beseelt da Du das Werk
fertig erschauen darfst

Aber 15 Jahre sind vergangen seitdem der Grundstein
geweiht 15 Jahre der Freude und auch des Schmerzes
Vor Allem die Gründer die den Müttern und Frauen
zuriefen Nun wollen wir in ein neues Gotteshaus ein
ziehen sie sind nicht mehr sie sind eingezogen in das
ewige Gotteshaus des Allmächtigen Ihrer wollen wir
in stiller Andacht gedenken Ihnen eine Thräne dankbarer
Erinnerung nachweinen

Unser Text soll uns auf zwei Fragen Antwort geben
Einmal Wie soll wie muß der JsraGt in s Gotteshaus
kommen Sodann Wie naht sich der Herr segnend un
sern Häusern

Ein Gotteshaus ist nöthig Zwar in der Natur schon
hat sich Gott offenbart in jedem ihrer Geschöpfe vom
winzigsten Grashalm bis zum glänzenden Sonnenball
fpiegelt sich seine Herrlichkeit klar und hell ab und eine
Stimme ertönt Mensch wirf Dich nieder in den Staub
und verehre den allmächtigen allgütigen Schöpfer Zwar
auch die Geschichte das tägliche Leben die Geschicke jeder
Stunde sind Weck und Mahnrufe daß es einen alllenken
den Gott giebt aber dennoch obwohl die ganze Erde
voll ist seiner Herrlichkeit so bedingt es doch das Wesen
des Menfcheu feine eigene Natur die auf Momente nur
durch solche Natur und Geschichtsbetrachtung sich gehoben
fühlt und durchschauert wird von dem Gedanken daß ein
schaltender waltender Gott regiere bedingt es daß
nicht nur der Jsraelit sondern auch der Bekenner jeder
anderen Religion nur an der Stätte die er seinem Herrn
sich gegründet um seinem Gotte nahe zu sein sich hinge
zogen fühlt zu ihm abgelenkt wird von dem irdischen
Treioen von dem Gewühl und Tosen der täglichen
Meereswogen

Kommst Du aber ins Gotteshaus so komme nicht ge
theilten Herzens mit einem für Gott und einem für die
Welt sondern Dein ganzes Fühlen und Denken sei nur
dem Gott dem Göttlichen und Heiligen gewidmet laß
alles Unfromme und Schroffe alles Lieblose und Un
lautere allen Haß und alle Scheelsucht draußen an der
Schwelle zurück

Und Dein Gott naht sich dafür segnend Deinem Haufe
und eignem Heim wenn der Himmel Deines Glückes
Dich trübt wenn Einem der Lieben Deinen Gefahr droht
wenn Krankheit und Pein Dich überfallen dann betest
Du zu ihm im vertraulichen Gebet und er gießt lindern
den Balsam in Deine Seele und heilt Deinen Kummer
Gott naht sich Dir segnend und helfend wenn Du in
den Kreis Deiner Wirksamkeit trittst giebt Dir Zufrieden
heit mit Dir und der Welt Er lehrt Dich hoffen auf
die Zeiten die Israels Propheten verkünden wo alle

arbeitende und betende Gemeinde werden Herr Diakonus
Richter erörterte die Frage Wozu treiben wir Mission
In der Ausführung der Antwort die Welt umzugestal
ten, wies er nach wie das Christenthum die Sicherheit
des Lebens der Freiheit und des Eigenthums unter den
Heiden erstrebe indem es der Willkür und Gewaltthätig
keit der Fürsten der Rohheit und Barbarei im Familien
leben ein Ende mache Sodann empfahl Herr Bunge
roth oie zu veranstaltende Kollekte welche der Misstons
station Königsberg in Südafrika zufließen soll und verlas
einige Stellen aus dem Aufrufe des dortigen Missionars
Prozesky Anschließend an Jes 60 5 Dein Herz
wird sich wundern und ausbreiten wenn sich die Menge
am Meer zu dir bekehrt c sprach Herr Kousistorialrath
Göbel die Hoffnung aus daß durch die Erwerbungen
Deutschlands in den Ländern der Heiden die Mission einen
gesegneten Fortgang nehmen könne da die Völker gern
geneigt wären sich unter deutschen Schutz zu stellen bei
uns würde aber ein regeres Interesse für jene Heiden
völker wachgerufen In der nun folgenden Erzählung
von der Wirksamkeit des Missionsbischofs John Mar
tison unter den Melanesiern in der Nähe von Neu
Guinea gab er ein anschauliches Bild von den Segnungen
der Heidenmission

Herr Pastor Brode aus Schwerz sprach von der
Bedeutung der Missionsarbeit der Frauen in Bezug auf
Krankenpflege Erziehung und Unterricht der Kinder ins
besondere auf den Einfluß im Familienleben welche Seg
nungen der katholischen Mission des Eölibats wegen ent
gingen Er suchte durch seine Darlegungen bei den Frauen
und Jungfrauen das Interesse für die Mission zu wecken

Herr Pastor Lessing aus Giebichenstein wies zum
Schluß mit trefflichen Worten darauf hin daß die Mis
sion eine Bekehrungsarbeit sei welche berufen sammeln
erleuchten heiligen und im rechten Glauben erhalten müsse
indem er die heidnischen Zustände mit den unseligen und
umgekehrt verglich Mit dem Vater unser und Segen
schloß er die Feier

Die Begleitung der Gesänge mit dem Posaunenkorps
konnte leider hier nicht gut vernommen werden welcher
Uebelstand bei dem nächsten Missionsfeste hoffentlich be
seitigt werden wird

Menschen Gott verehrend Gott allein anbetend in
Liebe in Friede in Eintracht zusammenleben zusammen
wirken werden

Die Predigt war tief empfunden und fand in den Her
zen der Gemeinde lautern und lauten Wiederhall

Dem nachfolgenden Segen knüpfte der Herr Rabbiner
noch den Wunsch an daß ihm der Allmächtige Kraft ver
leihen möge noch fernerhin nachdem er nun beinahe 25
Jahre der Gemeinde geistlicher Führer gewesen recht lange
seines Amtes walten zu dürfen Dem Geistlichen traten
vor Rührung die Thränen in das Auge Thränenvoll
war auch fo manches andere Auge dessen Besitzer von
der erhebenden Feier den zu Herzen dringenden Worten
des Geistlichen ergriffen wurden

Die Leistungen des Chors der aus 40 Damen und 20
Herren theils Gemeindeglieder theils sangesgeübte christ
liche Mitbürger bestand waren gute Besonders gefiel
uns noch der Schlußgesang Lobet Gott der Schaaren
zc, Herr Musiklehrer und Organist Petri verdient für
feine erfolgreichen Bemühungen ebenso wie die Sänger
selber den herzlichsten Dank der Gemeinde

vr Wilhelm Stade
Manchem alten Hallenser wird die Mittheilung nicht

uninteressant sein daß am 1 Jnli c der Herzoglich
Altenburg sche Hofkapellmeister Dr Wilhelm Stade ein
Halle sches Kind fein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum
in dieser amtlichen Stellung begeht zu welcher Feier sM
seine zahlreichen Freunde und Verehrer innerhalb und
außerhalb Altenburg s rüsten Wer die Stellung kennt
welche der Jubilar in den gesellschaftlichen und musikali
schen Kreisen Altenburg s einnimmt wird es erklärlich
finden daß man diese Gelegenheit ergreift um ihm zahl
reiche Ovationen darzubringen Möchten diese Zeilen da
zu beitragen auch in seiner Vaterstadt das Andenken an
den bei anerkannten Verdiensten um die Kunst in aller
Bescheidenheit wirkenden Künstler einen der besten Söhne
von Halle wachzurufen und neu zu beleben

Dr Wilhelm Stade ist geborener Hallenser wenn
ich recht berichtet bin Nenmärker Er entwickelte schon
im jugendlichsten Alter so bedeutende musikalische Anlagen
daß nachdem er die Latina der Francke schen Stiftungen
abfolvirt hatte seine Eltern der Neigung bei Friedrich
Schneider in Dessau aus dessen Schule auch der hoch
verdiente Robert Franz hervorgegangen ist Musik zu stu
diren keine Hindernisse in den Weg legten Was der
Knabe versprochen und der siebenzehnjährige Jüngling der
Ende der dreißiger Jahre in dem alten Theater seiner
Vaterstadt als Theater Kapellmeister den Taktstock führte
hoffen ließ der Mann hat es gehalten Seine künstleri
schen Bestrebungen und Leistungen standen jederzeit wie
sich von der Schule eines Friedrich Schneider nicht an
ders erwarten ließ auf durchaus solidem Boden mochte
er sie als Komponist als Dirigent oder als ausführen
der Künstler bethätigen Seinen Kompositionen die sich
aus dem gesammten Gebiete der Musik bewegen rühmt
man feines musikalisches Verständniß und große Innig
keit mit Recht nach seine Orgel Kompositionen und Kla
vier Concerte seine Lieder für eine Singstimme und seine
Männerchöre sind den besten Werken dieser Gattungen
beizuzählen Wer hätte sich nicht schon an den Minne
liedern die er aus dem Schutt der Jahrhunderte her
vorgegraben und mit Lilieneron neu bearbeitet hat er
baut wer könnte je mit andern von Herzen kommenden
und zu Herzen sprechenden Liedern vergessen Das ein
zige Auf den Bergen die Burgen eine Perle unter den
ewig schönen Volksliedern die noch gesungen werden so
lange Sangeslust und Sangesfreude in deutschen Män
nerherzen glüht Vor Jena ist ein Kind seiner mehr
als zwanzigjährigen Wirksamkeit als Universitäts Musik
Direktor in Jena welche die Universität als Stade im
Jahre 1860 dem Rufe seines Gönners des Herzogs von
Altenburg zur Uebernahme der Stelle eines Hofkapell
meisters Folge leistete durch die Verleihung des vootor
xraäss dcmoris causa belohnte Ebenso wie als Kompo
nist hat er sich auch als ausübender Künstler und als
Dirigent bewährt Aeltere Musikfreunde werden sich mit
Interesse erinnern was er gelegentlich der Pfingsteoncerte
in Merseburg als Organist geleistet in Jena und Alten
burg wird er durch seine mustergiltigen Leistungen nach
dieser Richtung hin unvergessen bleiben Von seiner Thä
tigkeit als Dirigent hat jederzeit die Leitung der akade
mischen Concerte in Jena sowie der Aufführungen der
Singakademie in Altenburg rühmliches Zeugniß abgelegt
welche Letztere erst vor Kurzem aus Anlaß der 100sten
Aufführung ihrem verdienten Dirigenten großartige Ova
tionen darbrachte Daß er sich aber auch in seiner amt
lichen Stellung der weitgehendsten Anerkennung erfreut
davon geben mit mannigfachen werthvollen Geschenken
aller Glieder des Herzoglichen Hauses die Dekorationen
den Beweis welche die Brust des verdienten Mannes
zieren Möge dem Jubilar der Abend seines Lebens den
die liebende Hand einer sorgenden Gattin zu einem ange
nehmen zu gestalten sich bemüht in ungetrübtem Glück
verfließen

Provinz und Rachbarstaaten
5 Roitsch Das Saust sche Rittergut in Roitsch in Größe

von 143 da mit 1646 Thaler Grundsteuerreinertrag ist zum
Preise von 300,000 Mark incl 4 Aktien der Zuckerfabrik Roitsch
in den Besitz des Herrn Rentier Müller in Zerbst über
gegangen

Naumburg Für die geplante Straßenbahn in Naum
burg ist zunächst die Strecke von der Stadt nach dem Bahn
hofe etwa 1 Kilom lang und die Linie Naumburg über
Pforta nach Kösen in Aussicht genommen Bei dem überaus
lebhaften Personenverkehr zwischen diesen Punkten glaubt man
einer befriedigenden Rentabilität des Unternehmens entgegen
sehen zu können Am 27 findet eine Versammlung zur wei
teren Verhandlung in Naumburg statt An der Spitze dieses
Unternehmens steht der Regierungs Geometer Frohwein in

Naumburg welchem in Eisenbahnanlagen reiche Erfahrungen
zur Seite stehen Derselbe hat die ersten Vorarbeiten bereits
fertig gestellt Auch in Pforta und Kösen hat dieser Plan eine
so beifällige Aufnahme gefunden daß vermuthlich auch von da
eine finanzielle Betheiligung stattfinden wird

Das Programm für den zweiten Hauptverbandstag des
Provinzial Fenerwehrverbandes in Naumburg enthält Fol
gendes Sonnabend 11 Juli nach Empfang der ersten Gäste
Aufstellung der Naumburger Feuerwehrgeräthfchciften auf der
Vogelwiese darauf Eröffnung der Ausstellung im Schützen
Hause am Nachmittage Sonntag 12 Juli Instruktive Prü
fung einer Feuerspritze Aufstellung der erschienenen Feuerweh
ren Uebung der Feuerwehren Naumburg und Schönberg und
Festumzug Montag 13 Juli Generalversammlung im
Rathskellersaale Festessen und Schluß der Ausstellung mit Ver
keilung der Preise

Wittenberg Das Beste was hier zur Feier des vier
hundertsten Geburtstages Bugenhagens geschehen ist daß der
Herr Archidiakonus Zitzlaff ein von Herrose verlegtes Buch

Dr Johannes Bugenhagen geschrieben hat das in fesselnder
Sprache den Charakter das Leben und Wirken Bugenhagens
seine Bedeutung für die Reformation und seine Zeit geschil
dert Es ist dem Buche das überdies sich durch einen sehr
billigen Preis auszeichnet die weiteste Verbreitung zu wünschen

Zeitz Vorgestern Morgen in der achten Stunde wurde
an der sogenannten großen Eiche in unserem Thiergarten eine
junge Dame auf dem Wege liegend aufgefunden welche nach
dem sie wieder zu sich gekommen war aussagte daß sie das
Opfer eines Attentates eines anscheinend den besseren Stän
den angehörenden Individuums geworden war Der Kerl
hatte sie als sie seinen Wünschen kein Gehör schenkte mit einem
Stocke über den Hinterkopf geschlagen und war dann entflohen
Obwohl er von verschiedenen Personen gesehen worden ist so
ist es doch nicht gelungen seine Persönlichkeit zu eruiren

Aus Thüringen In der jüngsten Stadtverordneten
sitzung in Erfurt wurde u A beschlossen 7500 M für die
erste Einrichtung eines städtischen Museums zu bewilligen
Dem Lutherfestspielverein in Jena sind die Rechte einer
juristischen Person verliehen worden In Bad Liebenstein
war eine Verordnung ergangen für diesen Sommer eine
frühe Polizeistunde streng einzuhalten Bei dem sonstigen
Fremdenverkehr außer den Badegästen war vorauszusehen daß
ein solches Gebot nicht durchführbar sein würde Es erfolgte
deshalb auch jüngst die Wiederaufhebung und die Einführung
der Polizeistunde um 11 Uhr Nachts mit der Beschränkung
daß in den öffentlichen Lokalen das Singen und Kegeln nur
bis 10 Uhr Abends zu gestatten sei Ein sehr beklagens
werther Unfall trug sich vorgestern früh Uhr auf dem
Bahnhofe in Suhl zu Als eine kleine mit Arbeitern besetzte
Perfonen Lowry auf dem Bahnhofe einfuhr sprang der Ar
beiter Michael Schubert aus Suhler Neundorf von der noch
im Gange befindlichen Lowry herunter glitt aus und kam so
unglücklich zu Fall daß ihm ein Bein abgefahren wurde
Trotzdem sofort ärztliche Hilfe zur Stelle war starb Schubert
doch nach kaum einer halben Stunde an Verblutung Er
hinterläßt eine Wittwe mit einem Kinde Da der Verunglückte
einer Betriebs Unfallkasse angehörte so wird für deren Zu
kunft wenn auch nothdürftig gesorgt sein

Jena Die Universität erfreut sich in diesem Semester
des stärksten Besuches den sie in diesem Jahrhundert bisher
aufzuweisen hat Das amtliche Verzeichniß weist einen Bestand
an 681 immatrikulirten Studenten auf wozu noch 29 Hospi
tanten kommen so daß die Gesammtzahl 71V beträgt 78 mehr
als im Wintersemester und 74 mehr als im Sommersemester
Von den Studirenden sind 164 Theologen 79 Juristen 204
Mediziner 234 Philosophen

Ein beklagenswerther Fall hat sich in Langenberg bei
Rauschau ereign et In vergangener Woche hatte sich der 13V
jährige Sohn des Gasthofpächters einer Veruntreuung zuschul
den kommen lassen indem er aus der Kasse seines Vaters Geld
entwendete Dafür war ihm die entsprechende Strafe ertheilt
worden aber der Vater ging so weit ihm das Haus zu ver
bieten Drei Tage hielt der Knabe es aus und erduldete auch
den Huuger da ihm nichts zu essen gegeben ivurde Am
dritten Tage aber entfernte er sich nach der Schule in den
nahen Förstelwald nachdem er seinen Schulkameraden gesagt
daß er es vor Hunger nicht mehr aushalten könne Am Mon
tag wurde der Knabe dort erhängt aufgefunden

Leipzig Unter den Gehülfen verschiedener hiesigen Ge
werke insbesondere den Tischlern Malern Lackirern Glaserri
u s w macht sich seit einiger Zeit eine Bewegung geltend
welche darauf ausgeht eine zehnstündige Arbeitszeit von den
Meistern verbürgt zu erhalten nachdem die Maurer und Zim
merer solche erlangt haben Diesem Verlangen ist theilweise
entsprochen worden allein nachdem dies erlaugt versucht man
hier und da einen Schritt weiter zu gehen und Bürgschaft für
einen bestimmten Minimallohnsatz zu erhalten welche Erfolg
dies haben wird bleibt vor der Hand abzuwarten

Leipzig Die in der Thomaskirche aufgefundenen irdi
schen Ueberreste von verstorbenen Angehörigen der gräflichen
Familie von Hohenthal sind gesammelt und in Behälter nieder
gelegt worden Dieselben werden aufFamilienbeschluß im Mau
soleum zu Dölkau beigesetzt

Braun schweig Am Dienstag Abend fand im großen
hell erleuchteten Saale des Hotel d Angleterre eine Bugenhagen
Vorfeier statt Der Saal war reich mit Fahnen Schleifen
Pflanzen auch mit den Bildnissen Luthers Melanchthons und
Bugenhagens geschmückt Die gemeinschaftlichen Gesänge
und die Hymne wurden von einem Musikkorps begleitet Den
Glanzpunkt der Feier bildete die Rede des Herrn Pastor Egge
ling Bekanntlich will die Stadt dem Reformator Bugen
habeu in ihren Mauern ein Standbild setzen der Entwurf zu
einem solchen ist nun wie Herr E gestern er wähnte von einem
hiesigen Bildhauer übernommen worden

Handel und Verkehr
Magdeburg 24 Juni Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 26,80 Mk Kornzucker exel 88 Rendem 25,70 Mk
Nachprodukte exel 75 Rendem 22,40 Mk Unverändert
Preise nominell Gem Raffinade mit Faß 31,75 Mk
gem Mehlis I mit Faß 30,75 Mk Fest

Wismar Wollmarkt Die Zufuhr beträgt 3000 Ctr
Käufer waren zahlreich am Platze Mittags war der Markt
fast geräumt Die Preise stellten sich auf 115 bis 136 M

Bremen 24 Juni Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd Werra ist heute früh zwei Uhr in New York einge
troffen

Hambnrg 24 Juni Der Postdampfer Thiiringia
der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist
von Hamburg kommend heute in Vera Cruz eingetroffen

Körbisdorfer Zuckerfabrik Die bereits in unserer
gestrigen Nummer mitgetheilten Ziffern des Jahresabschlusses
der Körbisdorfer Zuckerfabrik bildeten heute an der Börse das
Thema einer lebhaften Diskussion Man hatte wohl einen
ungünstigen Abschluß in Aussicht genommen doch glaubte man
sich bisher der Erwartung hingeben zu können daß der Ver
lust den die Fabrik zu erleiden gehabt hat ein wesentlich ge
ringerer sein würde als er thatsächlich ist Wie wir hören
haben zu der Verlustziffer nicht nur die erheblich niedrigeren
Preise des Zuckers sondern auch ein wesentlicher Ausfall in
der Landwirthschaft speziell der Gerstenernte beigetragen Für
die Zukunft eröffnen sich für das Unternehmen günstige Aus
sichten Nicht nur sind die Zuckerpreise wieder namhaft in die
Höhe gegangen sondern es berechtigt auch der Stand der Feld



fruchte zu den besten Hoffnungen Es dürfte daher gegründete
Hoffnung vorhanden sein daß das laufende Jahr ein solches
Ergebniß liefern wird welches nicht nur das Verlustkonto be
seitigt sondern auch noch für den Aktionär eine Dividende übrig
läßt Das Aktienkapital ist verhältnißmäßig niedrig es beträgt
27000M Mark Die finanziellen Verhältnisse des Unterneh
mens sind vollständig konsolidirt und die Baulichkeiten dessel
ben sowie die Felder in der musterhaftesten Ordnung

Kassel Die Sommerkonferenz des Eifenbahn Tarifverban
des findet Donnerstag den 25 Juni in Harzburg statt Ge
stern trat indessen bereits die Kommission zusammen die u A
den Entwurf eines Reglements vorzubereiten hat welches nä
here Vorsichtsmaßnahmen für die Verladung von leicht entzünd
lichen Stoffen als Benzin Naphta Petroleum und dergl mehr
enthalten soll

Laudwirthsch aftlich es
Aus dem oberen Werrathale wird der Stand der Fcld

srüchte im Allgemeinen als ein befriedigender bezeichnet zu
mal durch mehrere durchdringende Regen auch die Sommer
saaten uud Kartoffeln wesentlich gewonnen haben Die begon
nene Heuernte läßt auf sehr trockenen Wiesen allerdings in
vielen Fällen hinsichtlich des Ertrags zu wünschen übrig die
feuchten Werrawiesen befriedigen dagegen im großen Ganzen
sehr Ist anch die Menge des gewachsenen Futters nicht so
bedeutend so ist dagegen die Güte und der damit verbundene
hohe Nährgehalt geradezu ausgezeichnet Auch die Obsternte
Wird nicht w gering ausfallen als man vor einigen Wochen
nach den immerh n starken Frösten befürchtete an Kirschen ist
voraussichtlich tein Mangel und sind die Preise obgleich die

einheimischen Erzeugnisse noch nicht auf dem Markte erscheinen
durch starke Zufuhr aus Bayern bereits erheblich herunter
gegangen

Literatur
X A Z Diesen geheimnitzvollen Titel für eine in der

ersten Julinummer der ieit Januar in Berlin erscheinenden
echt volkstümlichen Zeitschrift Was Ihr wollt beginnende
hochinteressante Geschichte aus den Papieren eines allen Kri
minalbeamten, die wie wir verrathen dürfen die intimsten
Pfade des Verbrechens enthüllt Das Manuskript derselben
das der Oeffentlichkeit aus Rücksichten besonderer Natur vor
enthalten werden sollte gelangte durch Zufall aus einem Nach
laß in die Hände der Verlagshandlung die es nunmehr zu
publiziren sich entschlossen hat Da das Vierteljahrabonnement
auf das genannte Blatt bei allen Buchhandlungen und Post
anstalten nur 1 Mark beträgt so dürfte die Lektüre dieser Ent
hüllungen Jedermann zugänglich fein Was Ihr wollt ge
hört übrigens schon heute durch die Vorzüglichkeit seines In
haltes zu den meist gelesenen Blättern obwohl es erst auf ein
Halbjahr des Erscheinens zurückblickt

Der Verlag von Otto Dreyer Berlin Unter den Lin
den 17 hat mit seinen soeben erschienenen Aussprüchen aus den
Dramen Shakespeares zusammengestellt von E Jaeobi einen
recht werthvollen Beitrag zu unserer Shakespeare Literatur ge
liefert Die stattliche 84 Seiten starke Broschüre welche sich
durch saubern deutlichen Druck empfiehlt bietet dex Freunden
des großen Briten aus seinen Dramen einen erschöpfenden
Citatenschatz dar welcher mit seinem kritischen Verständniß zu
sammengestellt ist Diejenigen welche ihren Shakespeare im

Original zu lesen gewohnt sind werden es dem Verfasser be
sonders Dank wissen daß er den englischen Text dem deutschen
gegenüberstellt und dadurch eine unbefangene Prüfung der
Uebersetzung ermöglicht hat Die übersichtiche Anordnung mit
welcher die Lehr nnd Weisheitssprüche des Dichters in über
raschender Vollständigkeit zusammengetragen ist macht das
Buch auch zum Nachschlagen vorzüglich geeignet

Geschichte des römischen Kaiserreichs von der Schlacht bei
Actium und mit der Eroberung Aegyptens bis zu dem Ein
drucke der Barbaren von Viktor Duruh Uebersetzt von Pro
fessor Dr Gustav Hertzbera Mit ca 2000 Illustrationen in
Holzschnitt nnd einer Anzahl Tafeln in Farbendruck 12 1
Heft 80 Pf Verlag von Schmidt u Günther in Leipzig

Diese Hefie enthalten zunächst eine strenge Krititik der Re
gierung des Augustus die dem Verfasser Gelegenheit zu n an
chem bitteren Tadel giebt sodann beginnt die Schilderung der
Regierungsperiode von Tiberius Eine besonders wichtige Bei
gabe zum Werke ist die beigeheftete Karte der Entwickelung
des römischen Reiches gezeichnet von Dr Siglin und von ihm
mit Erläuteruuöeu versehen Dle Subskribenten werden der
Verlagshaudlung sehr dankbar sein für diese interessante Karte
die auch in riner Separatausgabe zu haben ist

Telegraphische Rachrichte
Bukarest 24 Juni Der französische Gesandte Or

dega hierselbst erneuerte den Protest seiner Regierung
gegen d e Weigerung der rumänischen Regierung das seit
mehreren Jahren Frankreich gegenüber bestehende Handels
regiwe fortzusetzen
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Ein Laden mit großen Schaufen
tern an guter Lage wird per sofort oder

zum 1 Oktober d Js zu miethen gesucht
Gefl Offerten unter 84 sind in der

Expedition d Blattes niederzulegen

Die Volksküche
lefindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vsrräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

s 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ilrichstrake 24 zu haben

Si wnltnntt 5 Volksküche

Giirtnerei Berkauf
Die zum Nachlasse der Gärtner Binder

nagel schcn Ehcleute Hierselbst gehörige in
der Nähe des Bahnhofs Querfurt be
legene schwunghaft betriebene Gärtnerei
bestehend aus

1 dem Wohnhause am Döhlitzer Thore
nebst Zubehör

2 dem hinterm Kloster belegenen Garten
52 Ar 10 M groß

3 2 Baustelleu je 4 Ar 75 groß in
der Bahnhofstraße gelegen

soll aus freier Hand im Ganzen oder
getheilt verkauft werden Kaufliebhaber
können jederzeit mit mir unterhandeln

Die Grundstücke eignen sich ihrer vor
theilhaften Lage wegen zu jedem anderen
Geschäft

Querfurt den 18 Juni 1885
Im Auftrage der Erben

O ttlstvl Buchhalter

Ein Lehngut Leipziger Gegend 245 M
g Boden incl 21 M sehr g Wiesen m
g Geb u reichl Jnv dicht an Stadt u
Bahn Preis 50000 Thlr Anz i/z Desgl
ein Gut 46 Acker 100 M durchweg
I El mit vorzügl g Geb unmittelb an
Stadt u Bahn sollen altersh unter den
günst Beding verkauft werden durch

Markranstadt

Durch die Firma Otto l ilkz ist für üiiiiiii hieram 4 /S 1884 zur zollamtl Niederlage deklarirt
ir li 1 Koffer getr Kleider li Kilogr 1 Blei Oe Oestr U
34 nach Z 7 des N RVom königlichen Haupt Steuer Amte hier darüber ausgefertigter Lager

schein ist verloren gegangen und wird für ungültig erklärt falls der jetzige
Inhaber nicht bis am V Juli r sich meldet

Halle Saale den 24 Juni 1885

tt S Ni IEine Lehrerstochter v L w Plätten u im
Nähen u Hausarb Bescheid weiß s unt besch
Auspr Stelle d Frau Scholle Leipzigerstr 11

Laden

Cons Mädchen z 1 Juli als Aufwar
tung gesucht Blücherstraße 2 I

Wohnung an kinderlose
NMMtllM möglichst ein häusli
ches Gewerbe betreibende in Gar
tenarbeit nicht unerfahrene Leute zu
vergeben MüliiHvex S

Gr ManSstrasze Nr 1
Wohnung und Laden zu vermietheu
Wohnungen zu vermiethen Brunnengasse 2

Ein fein möblirtes Zimmer mit
Schlafkammer Charlottenstr 13 p

Möbl Stuben zum 1 Juli zu beziehen
Blücherstraße S I

Anst Schlafstelle Geiststraße 47 II

mit angrenzenden 1 3 Zimmern großem
Keller und Wohnung in bester Lage zum
1 Januar oder 1 April er gesucht Offer
ten mit Preisangabe unter 15 VVAV an

k O erbeten

Mk ImmIMI MImimK
von circa 6 heizbaren Zimniern 2 3 Kam
mern Küche Badestube und Zubehör zum
1 Oktober gesucht Offerten mit Preis
angabe bitte nmgeheud an

Premier Lieutenant
Mühlhaufeu i Th

In bester Gegend suche zum 1 Oktober
d Js eine comsortable Wohnung von 5
Zimmern mit Garten oder eine Villa zum
Alleinbewohnen Offerten mit Preisangabe
unter VVV in der Cxped d Bl erb
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Mnlitien Rachrichttn

Verlobt Emma Kästner und Karl
Lüder Magdeburg Johanne Luise Belau
und Friedrich Wilhelm Ferdinand Kowatsch
Fermersleben und Buckau Else Psasferott

und Karl Säuberlich Hakeborn und Gerle
bogk bei Eöthen Bertha Elad und Georg
Kuchs Reichenbach i V Marie Steinorth
und Eugen Ferner Barth

Vermählt Alban Männel und Milda
Singer Eibenstock und Rothenkirchen Karl
Francke und Wilhelmine Seelmann Egeln
Emil Streiftau und Thekla Höpner Alten
burg

Geboren Ein Sohn Herrn Max
Hase Baden Baden Herrn Herm Schom
burgk Leipzig Herrn Franz Timpe Mag
deburg Herrn Wilhelm Krause Buckau
Eine Tochter Herrn Ludwig Stirnat
Neustadt Magdeburg Herrn Gustav Karl

Schulze Greiz Herrn Wilhelm Neumann
Berlin Hrn Albert Heymann Schönfeld

bei Chemnitz
Gestorben Herr August Wegewitz

Cöthen Frl AnnaAhlert Sangerhausen
Frau Therese Kober geb Sperling Weißen
fels Herr Jakob Behrens Mühlhausen
i Th Oekonom Otto Köhler Kröbern
Ober Poftsekretair Hugo Löwe Leipzig
Ober Steueraufseher Wilh Böhme Erfurt
Rechnungskanzlist Theodor Eugen Gründe
Dresden HerrnRudolph Beyer s T Ger

trud Altenburg Herr Konrad Schwalbe
Gera Frau Therese Bauer geb Kreitner

Regensburg
Für btt redaktionell und Inseraten theil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz Iche Buchdruckeret R Ntetschma iwzHalle
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